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Sanierung am Grützpott abgeschlossen 


Dauerausstellung in Stolpe eröffnet 


Hatten die dänischen Herrscher 
ihre Hand im Spiele, als die 
Stolper Turmburg vor etwa 900 
Jahren errichtet wurde? Der 
Schluss liegt nahe, wenn mandie 
Bauweise mit Burgen in Däne- 
mark vergleicht. Immerhin: Der 
Stolper Turm hat in Nord- 
deutschland nichts Vergleichba- 
res. „Untersuchungen haben er- 
geben, dass in der Burg Sand- 
stein aus Südschweden verbaut 
wurde“, erklärte Bürgermeister 
Wolfgang Krakow bei der Eröff- 
nung der Dauerausstellung „Der 
Stolper Turm - die bedeutends- 
te Burganlage Brandenburgs“ 
am Sonnabend, dem 2. April. 

Die Sanierung der Burg ist nun 
abgeschlossen. „Zu Ostern 2008 
standen wir zum ersten Mal hier, 
weil die Burgsanierung soweit 
fortgeschritten war, um die An- 
lage für Besichtigungen freizuge- 
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Blick in die Burg während der Eröffnung. 


ROnN 


Text/Foto: Michael-Peter Jachmann 


ben. Nun ist dieses Wahrzeichen 
fertiggestellt, die Touristen kön- 
nen kommen.“ 

Stolpes Ortsvorsteher Burkhard 
Grambauer erinnerte daran, 
dass die damalige Gemeindever- 
tretung gleich nach der Wende 
vor rund 20 Jahren begonnen 
habe, die Sanierung der Burg in 
Angriff zu nehmen. 

Schon 1956 hatte die DDR der 
Burg Denkmalschutz verliehen, 
aber sie wurde nicht zugänglich 
gemacht. 

Nun aber sollte aus der Ruine 
eine Attraktion Stolpes werden, 
diemanbesichtigen und von der 
aus man die wundervolle Über- 
sicht über das Stolper Land ge- 
nießen kann. Allerdings handel- 
te man sich den Ärger der 
Denkmalschützer ein, als man 
eine drei Meter hohe Schutt- 
schicht aus der Burg entfernte 
und einfach so entsorgte - 
schließlich handelte es sich um 


hunderten, bei denen der Kopf 
der Turmburg zerstört worden 
war. 

Er dankte den Mitarbeitern des 
Angermünder Bauamtes wie 
Eckbert Priebe für deren Engage- 
ment, vor allem dem ehemaligen 
Baudezernenten Lutz Köhler. 
„Die Eingemeindung nach An- 
germünde hat uns nicht gescha- 
det sondern bei der Umsetzung 
des Projekts entscheidend gehol- 
fen“, sagte Burkhard Grambauer. 
„Die Mittel hätten wir als selb- 
ständige Gemeindenie erhalten. 
Und die Außentreppe würde es 
heute wohl auch nicht geben, 
wenn nicht Lutz Köhler entspre- 
chende Fäden ‚gezogen’ hätte.“ 

Das Team des Ehm Welk- und 
Heimatmuseums Angermünde 
hat die Tafeln für die Daueraus- 
stellung erstellt und dabei mit 
der Grafikerin Katrin Groß als 
Layouterin zusammengearbei- 
tet, die auch die Aquarelle anfer- 
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Die Sicherheit gönn' ich mir. 


Nordring 6 
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Autoservice Gründel & Bettac GmbH 
Bleiche 20 - 16278 Angermünde 


Unterwall 


Bosch Car Service EREERTEN 


Die Fachwerkstatt Kloster-Str. 
für alle 


Service 
Auto-Marken WE | 


Großes Angebot an Neu-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen aller Marken zu günstigen Preisen 


historischen Schutt infolge von 
Kriegseinwirkungen vor Jahr- 


tigte. 
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Zögerlicher Frühling - Ucki-Wetter März 2011 


Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Der Frühlingsbeginn steht fest: 
meteorologisch 1. März, kalen- 
darisch 21. März - das Wetterje- 
doch hat seine eigenen Regeln. 

Frühlingshafte Temperaturen 
lassen sich Zeit 

Wie zutreffend doch die Bauern- 
regeln vom Februar waren. Sie 
zeigten auf einen späten Früh- 
ling. 

Der März erreichte zwar in An- 
germünde an zwei Tagen (in 
Grünow am Monatsletzten) die 
16°C-Marke mit dem Monats- 
maximum der Lufttemperatur 
am 24. März von 16,1 °C 
(Grünow 16,0°C), aber gleich- 
zeitig stehen dem 17 Frosttage 
und 22 Bodenfrosttage in Anger- 
münde und 18 Frosttage und 23 
Bodenfrosttage in Grünow ge- 
genüber. 

Das Lufttemperatur-Minimum 
des Monats wurde am 7.März in 
Angermünde mit -8,3°C (amErd- 
boden -12,2°C) und mit -7,2°C 
(am Erdboden -9,8°C) in 
Grünow gemessen. 

Wollen wir also hoffen, dass die 
Bauernregel; „So viele Fröste im 
März, so viele im Mai“ nicht zu- 
trifft. 

Zu Buche stehen ebenfalls 6 ne- 
gative Tagesmittel der Luft- 
temperatur in der ersten März- 
dekade und nur 2 zweistellige 
positive Tagesmittel (10,2°C) in 
Angermünde und ein solches in 
Grünow. 

Ein Blick auf das Lufttemperatur- 
Monatsmittel zeigt, dass der ak- 
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tuelle Monat trotz allem etwa 1 
Kelvin zu warm gegenüber dem 
vieljährigen Mittel (1961-1990) 
ausgefallen ist, unsere Erwartun- 
gen aber noch wesentlich höher 
lagen. 


Zwei mal 

ergiebiger Regen 

Trotz zweier ergiebiger Regenta- 
ge wurde der Durchschnittswert 
des Monatsniederschlages in der 
Uckermark nicht ganz erreicht. 
Die Niederschlags-Tagessumme 
vom 16. März in Angermünde 
war zugleich auch die höchste 
des Monats und betrug 13,1 / 
m2. Etwa llLiterdavonresultie- 
ren aus einem 3std. Starkregen, 
der an einer Luftmassengrenze 
nur in der südlichen Uckermark 
auftrat. DasRadarbild zeigte ein 
ansonsten fast niederschlags- 
freies Deutschland. Selbst im 
Norden der Uckermark wurden 
nur reichlich 7 /m? gemessen. 
Das zweite ergiebige Nieder- 


schlagsereignis begann bereits in 
der Nacht zum 17. März und 
währte über 30 Stunden. DasEr- 
gebnis waren 10,8 l/m2 in 
Grünow und 12,3 Ym2in Anger- 
münde. 

Insgesamt wurden uckermark- 
weit 11 Niederschlagstage und 
20 trockene Tage gezählt. 
Daraufgleich zwei Wetterregeln: 
„Irock 'ner März mit vielem Ne- 
bel verheißtein gesegnet’ Jahr“ 
und „März allzu feucht macht 
das Brot leicht“. 


Reichlich 
Sonnenüberschuss | 
Auf einen sonnenscheinreichen 
Februar folgte - ein ebenso son- 
niger März. Nur vier Tage ohne 
Sonnenschein, dafür aber 7 Tage 
mit mehr als 10 Stunden Son- 
nenschein konnten in Anger- 
münde registriert werden. In 
Grünow steht das Verhältnis 3:7. 
Dank der lang andauernden 
März-Hochdrucklagen konnte in 


Monatsbilanz Monatswerte Abweichung 
aktuell vieljährig zum vieljährigen 
Mittelwert 
mittlere Temperatur (°C): 4,0(3,7) 3,0(2,5) +1,0Kelvin (+1,2) 
Niederschlagsmenge (Liter): 31,3 (21,9) 33,6 (27,9) -6,8 % (-21,5) 
Sonnenscheindauer (Std.): . 181,5 129,1 
(193,9) (128,3) +40,6 % (+51,1) 
Bodenfrosttage 22 (23) 
Frosttage (Minimum < 0°C): 17 (18) 
Eistage (Maximum <°C): 0(0) 


(Werte in Klammern = Grünow) 


Ko). Gundolf Sperling 


der gesamten Uckermark etwa 
das 1 %-fache derüblichen Son- 
nenschein-Monatssumme ge- 
messen werden. 


Wind, Nebel und 

dies und das 

Im März traten 13 Tage mit böi- 
gem Wind in Erscheinung. Wind- 
stärke Bf6konnte am 11. und 24. 
März gemessen werden. Die 
höchste Windgeschwindigkeit 
des Monats wurde in Anger- 
münde mit 19,8 m/s (71 km/h) 
und in Grünow mit 19,2 m/s (69 
km/h) am 24. März gemessen. 
Trotz der reichlichen Tage mit 
böigem Wind blieb im Märznoch 
Raum für 6 Nebeltage. 
Phänologisch tat sich im März 
noch nicht viel. Auf die Schnee- 
glöckchenblüte zu Monats- 
beginn folgte erst am 20. März 
die Sal-Weide. Die Blüte von Huf- 
lattich und Kornelkirsche schloss 
am 23.und 24. Märzan. Auchdie 
ersten Veilchen wurden gesich- 
tet. Dazu noch eine Bauern- 
weisheit: ‚Wenn im März die Veil- 
chen blühen, Ludwig (25. Au- 
gust) schon die Schwalben 
ziehen.“ 

Glück hatten die sSüd- 
Uckermärker auch am 19. März 
(wie obenstehendes Foto be- 
zeugt) mit der Beobachtung des 
nahesten und damithellsten und 
größten Vollmondes der letzten 
30 Jahre. 


Gundolf Sperling 
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Rad-Frühling & Maifest 


Startschuss zur Festsaison 2011 


Unter dem Motto ‚Wir für uns“ 
fördert der Förderverein 
Uckermärkische Blasmusiktage 
Angermünde (UBT) e.V. seitJah- 
ren die Kulturlandschaft in der 
Stadt Angermünde. 

Die Zusammenarbeit mit ande- 
ren Vereinen, Kulturvereini- 
gungen, jungen Talenten, Künst- 
lern und freischaffenden Ama- 
teuren ist auch in Zukunft ein 
wesentlicher Bestandteil. In die- 
sem Jahr möchte der 
Förderverein verstärkt das Po- 
tenzial der Ortsteile nutzen und 
zeigen, dass wir alle eine Stadt 
sind. Sichtba- 
res Zeichen 
der Integrati- 
on soll in die- 
sem Jahr der 
Maibaumwer- 
den, dertradi- 
tionellam Vor- 
abend des 1. 
Mai auf dem 
Marktplatz 
aufgestellt 
wird. Erstma- 
lig wird der 
Maibaum sich 


mit den Stadt- Mit Bühnenprogramm von 
wappen der 
23 Ortsteile schmücken. 


Wir laden alle Ortsteile, Verbän- 
de, Vereine, Feuerwehren und 
alle Bürger dazu ein, den Mai- 
baum gemeinsam im Stadt- 
verbund am 30. April um 20.00 
Uhr aufzustellen. Geben Sie mit 
uns gemeinsam den Startschuss 
in die Festsaison 2011 und zei- 
gen wirunseren Gästen, wasdas 
Tor zur Uckermark zu bieten hat. 
Nutzen Sie den anschließenden 
Tanz in den Mai, den Anger- 
münder Rad-Frühlingam 1. Mai 
oder das Stadtfest vom 17. bis 
18. Juni, um für Ihre Gemeinde- 
aktivitäten zu werben. Seiesmit 
einem Kulturprogramm auf der 
Bühne oder mit einem Präsen- 
tationsstand im Festbereich. 
Dertraditionelle Lampionumzug 
am 30. April beginnt um 20.00 
Uhr und wird mit musikalischer 
Begleitung durch den Anger- 
münder Fanfarenzug 1976 e.V. 
vom Bahnhofsvorplatz zum Klei- 
nen Markt geführt. 


„Rad- Frühling“ 


Der 1.Maibeginnterstmaligmit 
einer „Fahrradsternfahrt“ zum 
Angermünder Markt. Alle Bür- 
gerund Gäste, Vereine und Orga- 
nisationen der Stadtmitihren 23 
Ortsteilen werden aufgerufen, 
am 1.Maimit dem Fahrrad zum 
Angermünder Markt zu radeln. 
Alle Radfahrer bzw. Radgruppen 
werden registriert und nehmen 
an einer Verlosung teil. 

Ein gemeinsames Bühnen- 
programm von 10.00 - 18.00 
Uhr miteinem gewünschten Bei- 
trag Ihrer Gemeinde rundet den 
Angermünder Rad-Frühling ab. 
Wir suchen 
nichtnurMusi- 
ker, sondern 
auch Theater- 
gruppen, Ka- 
barettisten 
oder vielleicht 
auch Turner 
und Tänzer, 
die ihr Können 
zeigen wollen. 
Haben Sie In- 
teresse? Dann 
wenden Sie 
sich an den 
Förderverein 
Uckermärkische 
Blasmusiktage Angermünde e. 
V., Heinrichstr. 12 in 16278 An- 
germünde, Telefon: 03331- 
296783, 

E-Mail: buero@ubtev.de, 


Internet: www.ubtev.de. 


Ablauf Angermünder 
Rad-Frühling & Maifest 
30. April - Tanz in den Mai 
auf dem Marktplatz 

Ab 18.00 Uhr: Eröffnung der 
Freilichtsaison mit Schaustellern 
& Bühnenprogramm 

20.00 Uhr: Lampionumzug für 
Kinder und Familien vom Bahn- 
hof zum Marktplatz 

20.40 Uhr: Aufstellen des Mai- 
baumes auf dem Marktplatz 
Programmende: ca. 24.00 Uhr 
1. Mai - Angermünder 
Rad-Frühling & Maifest 
Fahrradsternfahrt nach Anger- 
münde 

ab 10.00 Bühnenprogramm und 
Schausteller vor dem Rathaus 
Programmende: ca. 18.00 Uhr 


MARTIUS GRABMALE 


Schwedter Straße 36, Einfahrt Lidl-Markt 
16278 Angermünde, Telefon 0 33 31/2979 41 


Angermünder Nachrichten E 


Wir erstellen Ihre 
Einkommensteuererklärung! 


Beratungsstellenleiter 


Steffen Bredow Lohn- und 
Jägerstraße 4 Einkommensteuer 
a een a 
N mV A HILFE 
16278 Angermünde 40 fahre Vertuonen RING 
Tel.: 033 31/72 9810 
Steffen.Bredow@LHRD.com www.LHRD.de 


www.LHRD.com/bredow 


Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein) 


Wir erstellen für Arbeitnehmer, Rentner und Pensionäre im Rahmen einer Mitgliedschaft 
die Einkommensteuererklärung (Einkünfte ausschließlich -aus nichtselbständiger Arbeit). 
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Auftakt 
mit appetitlichen 
Häppchen 


Die Angermünder Wiesel tra- 
fen sich vor dem ersten 
Uckermark-Sparkassencup- 
Lauf in Jamikow gemeinsam 
mit vielen Eltern zu einem 
gemütlichen Beisammensein 
— bei einem mit vielen appe- 
titlichen Häppchen angerich- 
teten Büfett. Kein Kind oder 
Jugendlicher mit Überge- 
wicht in derRunde-dakonn- 
ten alle kräftig zulangen. 
Doch zunächst gaben Raik 
Maschke und Christel Neu- 
mann einen Rückblick aufdie 
letzte Saison und einen Aus- 
blick auf das Laufjahr 2011. 
„Als Laufgruppe wollen wir 
nicht nur Spitzenläufer her- 
ausbringen, die um den Sieg 
mitlaufen“, betonte Raik 
Maschke. 

„Wir wollen Schülern allge- 
mein die Möglichkeit geben, 
den Spaß am Laufen für sich 
zu entdecken und in der Ge- 
meinschaft bei Wettkämpfen 
anzütreten. Natürlich freuen 
wir uns sehr über Sieger, aber 
genauso über den Sportler, 
derinder Mitteoderam Ende 
des Feldes um eine für ihn 
gute Zeit läuft. Unsere Läufer 
entsprechen dieser Bandbrei- 
te. Und das macht auch ande- 
ren scheinbar unsportlichen 
Kindern Mut und Lust, sich 
uns anzuschließen.“ Rund 20 
Läufer gehören der Gruppe 
an, darunter ehemalige Ehm 
Welk-Oberschüler wie 
Mathias Langner und Denny 
Geselle, die sich hier wohl- 
fühlen und dabeibleiben wol- 
len. 

Zu Pfingsten - am Sonna- 
bend, dem 11. Juni- werden 
die Angermünder Wiesel zum 
dritten Mal ihren Wiesellauf 
mit Start und Ziel am Anger- 
Zentrum durchführen. Das ist 
in unmittelbarer Nähe der 
Ehm Welk-Oberschule, die 
die meisten Wiesel besuchen 
und deren Schulförderverein 
die Laufgruppe angehört. 
Derzeit befindet sich dieneue 
Homepage der Wiesel im Auf- 
bau, über die die Anmeldun- 
gen zum Lauferfolgen sollen. 
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Ausscheidung für sportbetonte Klasse 


Zu viele Bewerber machten Tests erforderlich 


Zwei Minuten lang sollten die Sch 
werfen, die Zahl der Würfe wurde notiert. 


u a 


üler den Medizinball an diese Wand 


Foto: mpj 


38 Schüler der jetzigen 6. Klas- 
sen der Ehm Welk-Oberschule 
wollen im nächsten Schuljahr in 
die sportbetonte 7. Klasse wech- 
seln. Doch da ist nur Platz für 
maximal 25. So machen sich 
Tests erforderlich, um die Eig- 
nung der Schüler für diese Klas- 
se zu ermitteln. Ursprünglich 
hatten sich 54 Schüler angemel- 
det, einige fehlten wegen Er- 
krankung. Die verbliebenen Kin- 
der unterzogen sich Tests der 
Leichtathletik, am Turngerät, 
beim Handball... Insgesamt 


sechs Stationen waren vorgese- 
mpj 


hen. 


Vom Zauber des Kranichs 


Vogelzug brachte Forscher Alain Gendeau in die Uckermark 


Der französische Kranich- 
forscher Alain Gendeau beob- 
achtet die Kraniche an verschie- 
denen Stationen ihres Vogelzu- 
ges von Spanien über Frankreich 
und Deutschland nach Schwe- 
den. In den ersten Frühlings- 
tagen tat er dies zum ersten Mal 
auch in der Uckermark, auf Ein- 
ladung des bekannten Anger- 
münder Kranichschützers Lutz 
Bieseke. „Kennengelernt haben 
wir uns im Oktober 2010 aufder 
7. Europäischen Kranich- 
konferenz“, erzählt der Altkün- 
kendorfer. „Ersthaben wir ihnin 
der Region Limousin in Frank- 
reich besucht, nun kommt er 
hierher.“ Für die Übersetzung 
sorgte Dr. Jane Fanke, Tierärztin 
und Parasitologin aus Berlin, die 
Lutz Bieseke vomKranichschutz- 
bund Deutschlands her kennt. 

Alain Gendeauistüberraschtvon 


& 


Singende Kraniche bei Altkünkendorf. 


dem, was er hier in der Ucker- 
mark vorgefunden hat: „Es gibt 
hier doch recht viele Kraniche 
und Nistplätze für sie. Und wie 
dicht sie an die Menschenan- 
siedlungen herangehen! Aber 
vielleicht liegt das auch daran, 
dass dieLandschaft wenig zersie- 
deltistund die Kraniche die Men- 
schen schon kennen.“ Kraniche 
haben durchaus „menschliche“ 
Eigenschaften. Sie bevorzugen 
auch oft die lebenslange Paar- 
bindung, gehen zwar manchmal 
fremd, aber bleiben meist doch 
zusammen. 

Ursprünglich waren Alain Gen- 
deau Kraniche genauso fremd 
und egal wie die meisten Tiere. 
Das änderte sich, als sie zum 
„Schicksal“ für ihn wurden. Der 
Franzose war einst Lehrer für 
Physik und Mathematik, sattel- 
te aber komplett um und wurde 


Foto: Frederik Bewer 


Alain Gendeau 


Lokführer. Doch aus dem Traum- 
berufwurde ein Alptraum. Eines 
Tag stieß seine Lok miteiner ent- 
gegenkommenden zusammen, 
Alain war schuldlos. Doch fortan 
beherrschte ihn ein Trauma, das 
ihm wortwörtlich die Sprache 
nahm. Doch eines Tages begann 
der Vogelzug. „Die Kraniche zo- 
gen über das Dach meines Hau- 
ses dahin, ihr Gesang erklang. 
Meine Blockade löste sich. Das 
faszinierte mich. Seither versu- 
che ich, den Kranichen nahe zu 
sein und anderen Menschen zu 
helfen, die Ähnliches durchma- 
chen mussten wie ich.“ Dass Kra- 
niche immer wieder eine beson- 
dere Wirkung aufMenschen aus- 
üben, konnte erseitherschon oft 
feststellen. 

Alain Gendeau mag die Ucker- 
mark: „Ichkomme gern wieder.“ 


Michael-Peter Jachmann 
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Nun ist er da - der ICE in der Uckermark 


Sonntags bis donnerstags nach Stralsund, montags bis freitags nach München 


Dieses Ereignis rief viele Bahn- 
fans am Abend des Sonntags 27. 
März auf den Angermünder 
Bahnhof: die Ankunft des aller- 
ersten Intercity-Express! Rund 
150 Zaungäste erlebten die Ein- 
fahrtdesICE aus Richtung Berlin 
aufder Fahrt von München nach 
Stralsund. Zwar nicht ganz 
Punkt 18.13 Uhr, sondern knap- 
pe fünfMinuten verspätet-aber 
das störte an diesem sonnig-küh- 
len Abend wohl keinen. Die Vi- 
deokameras liefen, die Ver- 
schlüsse der Fotoapparate klick- 
ten, als die silbergraue Spitze des 
ICE aus der Herzsprung-Kurve 
kommend auftauchte. Kein lau- 
tes Klappern der Radsätze verriet 
sein Nahen. Der ICE glitt leicht 
undleise aufGleis 5 in den Bahn- 
hof hinein und kam sanft zum 
Stehen. Vielleichteine Handvoll 
Passagiere verließ den Zug, eini- 
ge schauten ganz verdutzt - ei- 
nen so bevölkerten Bahnsteig in 
Angermünde sahen sie wohl sel- 
ten. Nachnur 20 Sekunden etwa 
erklang bereits der Pfeifenpfiff 
des Schaffners (Zugbegleiters), 
dasPiepen dersich schließenden 
Türen und nach einer knappen 
Minute setzten sich die Räder 
wieder in Bewegung. Und 
ebenso leise wie er kam, fuhr er 
wieder - der Premieren-ICE. 

Zu den ICE-Neugierigen gehör- 
ten auch Marko Schmidt und sei- 
ne Lebensgefährtin Verena Zie- 
le mit ihren Kindern Joshua (3) 
und Vanessa (9). Und dabei ist 
der ICE für Marko Berufsalltag: 
„Ja, aber nicht aufdieser Strecke. 
Ich arbeite als Restaurant-Ste- 
ward. Wir sind hier, weilwir den 
ersten ICE in Angermünde nicht 
verpassen wollen. 


Restaurant-Steward Marko Schmidt aus Angermünde, mit Sohn Joshua 
auf dem Arm, hat gerade seine Schwester Nicole, ebenfalls Bahnmit- 
arbeiterin abgeholt, die sich die Erstlingsfahrt des ICE nicht entgehen 
lassen wollte. Links Markos Lebensgefährtin Verena Ziele mit Tochter 
Vanessa. 


Außerdem hole ich meine wegen des Familienbabys zu 


Schwester Nicole ab, die 
ebenfalls beider Deutschen Bahn 
arbeitet.“ Sein Freund David 
Cikursch ist ebenfalls mit Fami- 
lie hier, seine Lebensgefährtin 
Doreen ist ebenso Bahn- 
beschäftigte, aber im Moment 


Fahrplantabelle München - 


Hause. 

Zu den Aussteigern am Bahnhof 
gehörte Ingulf Leuschel, 
Konzernbevollmächtigter der 
Deutschen Bahn für Berlin: „Eine 
feierliche Erstfahrt werden wir 
durchführen, wenn der ICE im 


Nürnberg - Jena - Halle - 


Berlin - Pasewalk - Stralsund (- Binz) 


Bahnhof ICE 1208 ICE 1509 ICE 1715 
So-Do Mo-Fr Sa 18.06.-8.10. 
(Fr 17.6.-7.10.) 
München Hbf 11.20 16.39 22.46 
Berlin Hbf 17.23 10.20 16.39 
Eberswalde 17.55 09.47 15.47 
Angermünde 18.14 09.29 - 
Pasewalk 18.49 08.53 14.53 
Anklam 19.15 08.28 14.28 
Züssow 19.28 08.15 14.15 
Greifswald 19.41 08.03 14.03 
Stralsund 20.03 07.42 13.42 
Binz 20.59 (freitags 17.6.- 7.10.) 12.45 


Sommer zusätzlich eine 
Wochenendtour erhalten und 
sogar bis nach Binz auf Rügen 
fahren wird.“ 

Doch zunächst fährt der ICE 
1208 in der Fahrplanlage Mün- 
chen - Stralsund sonntags bis 
donnerstags mit Abfahrt 18.14 
Uhr in Angermünde ab. Er star- 
tet in München 11.20 Uhr, fährt 
über Nürnberg, Jena und Halle 
nach Berlin, dort um 17.23 Uhr 
weiter und erreicht Stralsund um 
20.03 Uhr. 

In der Gegenrichtung verkehrt 
der ICE 1509 montags bis frei- 
tags ab Stralsund um 7.42 Uhr 
über Berlin Hbf (10.20 Uhr) und 
Halle (Saale), Jena, Nürnberg 
nach München (an 16.39 Uhr). 
In Angermünde hälter 9.29 Uhr. 
Inzwischen gab die Deutsche 
Bahn bekannt, vom 17./18. Juni 
bis 7./8. Oktober den Zug Rich- 
tung Norden in der gleichen 
Fahrplanlage zusätzlich am Frei- 
tag anzubieten (an in Binz auf 
Rügen um 20.59 Uhr) undinder 
Gegenrichtung den ICE 1715 
sonnabends, der aber nicht in 
Angermünde hält. 

Die von Berlin in den Norden 
verlängerte ICE-Verbindung 
steht erst einmal bis zum 
Fahrplanwechsel am 10. Dezem- 
ber im Fahrplan. Bis dahin muss 
sich die Wirtschaftlichkeit erwei- 
sen, um sie dauerhaft festzu- 
schreiben. Doch Ingulf Leuschel 
sieht gute Chancen: „Wir haben 
heute immerhin 150 Reisende im 
Zug, das ist schon ganz ordent- 
lich. Ich bin optimistisch, dasses 
darüber hinaus weitergeht.“ 


Text/Foto: 
Michael-Peter Jachmann 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
B-EIS HL. VENEN 


 Melner GmbH 


Wir sind Tag und Nacht 

für Sie zu erreichen: 
Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 


Telefon: 
(0 33 31) 3 29 83 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


 Fensterbänke 
 Treppenbau 
e Aufarbeiten alter Grabmale e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


° Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 
(033232)512231 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

- gegenüber AH Ford - Tel.0 3332 / 41 80 73 

Tel.0 3331/33363 Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung 


BESTATTER 
VOM HANDWERK GEPRÜFT Big 


16] Angermünder Nachrichten 
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Polsterei Reschke 


Reparatur und Aufarbeitung von Polstermöbeln 


Volker Reschke | 
Polsterer | 


Tel.: 039886/34937 + Handy: 0174/1959857 | 
E-Mail: stuhlsessel@web.de | 
www.polsterei-online.de 


Brüderstr. 9 e 16278 Angermünde 


Ein fröhliches Osterfest 


wünscht Ihnen 
| Schlüsseldienst Helmut u 


Tel./Fax: 0 33 31/2 25 56 + Rosenstraße 20 
16278 Angermünde 


« orthopädische Maßschuhe 
« Einlagen u. Hilfsmittelversorgung 
« rheumatische u. diabetische Schuh- u. 
Fo Einlagenversorgung 
orthopädie A « Schuhreparaturen aller Art 
schuhtechnik « Hausbesuche - kostenlos - 


Öffnungszeiten: Mo/Mi/Fr 9-16 Uhr, Di/Do 9-18 Uhr 


wünscht Ihnen ein frohes Osterfest! 


TeleTechnik roch GmbH 


TELEKOM - 
DATEN - ; 


PC-TECHNIK 
- Beratung & Beantragung 


www.teletechnik-poch.de 


16348 Marienwerder 


16278 Angermünde 


Steinfurter Str. 23 Funk Berliner Straße 56 
Tel, (03335) 30966 «(0171)4718037 Tel. (03331) 23550 
Fax ( 03331) 58 27 Fax ( 03331) 58 27 


Traditionen zum Osterfest 


- Anzeigen — 


Ostern - wie es wikipedia erklärt 


Ostern (lateinisch pascha, von hebrä- 
isch pessach) ist im Christentum die 
jährliche Gedächtnisfeier der Auferste- 
hung Jesu Christi, der nach dem Neu- 
en Testament als Sohn Gottes den Tod 
überwunden hat. 

Da die Heilsereignisse nach Auskunft 
der Bibel in eine Pessachwoche fielen, 
bestimmt der Termin dieses bewegli- 
chen jüdischen Hauptfestes auch das 
Osterdatum: Ostern fällt immer auf den 
Sonntag nach dem ersten Frühjahrs- 
vollmond, im Gregorianischen Kalender 
also frühestens auf den 22. März und 
spätestens auf den 25. April. 

In der Alten Kirche wurde Ostern als 
Einheit von Leidensgedächtnis und 
Auferstehungsfeier in der Osternacht 
begangen („Vollpascha“). Ab dem 4. 
Jahrhundert wurde das höchste Fest 
im Kirchenjahr als Drei-Tage-Feier (Tri- 
duum paschale) historisierend entfal- 
tet. Die Gottesdienste erstrecken sich 
seitdem in den meisten Liturgien von 


der Feier des Letzten Abendmahls am 
Gründonnerstagabend — dem Vorabend 
des Karfreitags — über den Karsams- 
tag, den Tag der Grabesruhe des Herrn, 
bis zum Anbruch der neuen Woche am 
Ostersonntag. 

Mit diesem beginnt die österliche 
Freudenzeit („Osterzeit“), die fünfzig 
Tage bis einschließlich Pfingsten dau- 
ert. Im Mittelalter entwickelte sich aus 
dem ursprünglichen Triduum ein sepa- 
rates Ostertriduum, das die ersten drei 
Tage der Osteroktav von der restlichen 
Feierwoche abhob. Später wurde die- 
ser arbeitsfreie Zeitraum verkürzt, bis 
nur noch der Ostermontag als gesetzli- 
cher Feiertag erhalten blieb. 

Der im Deutschen gebräuchliche Name 
Ostern ist altgermanischen Ursprungs 
und hängt wohl mit der Himmelsrich- 
tung „Osten“ zusammen: Der Ort der 
aufgehenden Sonne gilt im Christen- 
tum als Symbol des Auferstandenen 
und Wiederkehrenden. 


11.00 bis 23.00 U 


57 konische Prexialitäten 


- 


r unsere Gäste stehen ein Raum für 40 Perso) 


n Raucherraum für 20 Personen separat zur 


Team von Pizzeria Piccolo 
frohe Ostern. 
ner Straße 61 - 16278 Angermünde - Tel.: 0 33 311 
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Amtsblatt für die Stadt Angermünde 2 


Angermünde, 22. April 2011- Nr. 412011 - 21. Jahrgang 


Hermlstäber: Yan Angermünde - der Bürgerme ; 


Bezugsmöglichkeiten Ynd Bedinoungen: 


- kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 
- kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Aatände 
- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 


Inhaltsverzeichnis 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung einer beabsichtigten Teileinziehung 


Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Angermünde nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten 


1. Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Schorfheide Informationszentrum Blumberger Mühle” 


Seite 1 


Seite 1 


Seite 2 


Amtliche Mitteilungen 


Information des Zweckverbandes Ostuckermärkische Wasserversorgung und Abwasserbehandlung zur Beitragserhebung 
für vor 1990 angeschlossene Grundstücke (Altanschließer) und zur Änderung des Verhältnisses 


zwischen Beiträgen und Gebühren (Deckungsgrad) 


Seite 3 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung eines Teileinziehungsverfahrens 


Die Stadt Angermünde beabsichtigt, gemäß $ 8 Brandenburgisches Straßen- 
gesetz (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 
(GVBl. 15. 358) zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 13. April 
2010 (GVBl. | Nr. 17) die Widmung der auf den Grundstücken Gemarkung 
Herzsprung, Flur 1, Flurstücke 81 und 170 und Gemarkung Angermünde, 
Flur 9, Flurstücke 385/2 und 386/10 befindlichen Straße wie folgt durch 
Teileinziehung zu begrenzen: Die Straße wird als öffentliche Straße in die 
Straßengruppe der Gemeindestraßen eingestuft. Die Straße wird der Allge- 
meinheit als Fahrradstraße für den öffentlichen Fahrradverkehr zur Verfü- 
gung gestellt. Öffentlicher Fußgängerverkehr sowie Kraftfahrzeugverkehr 
für Anlieger und Landwirtschaft sind zulässig. Die Änderung der Widmung 
(Teileinziehung) wird mit der öffentlichen Bekanntmachung der Teilein- 
ziehung wirksam. 


Gemäß $ 8 Abs. 3 BbgStrG wird hiermit die Absicht der Teileinziehung öf- 
fentlich bekanntgemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. 


Einwendungen sind zu richten an die Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 
Angermünde. 


Angermünde, den 24.03.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Angermünde 
nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land Brandenburg 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen 
aus Anlass von besonderen Ereignissen 


Auf Grund des $ 5 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zur Neuordnung der Laden- 
Öffnungszeiten im Land Brandenburg vom 27. November 2006 (GVBl. Teil I, 
5. 158) i.V. mit 8 26 Abs. 3 Ordnungsbehördengesetz des Landes Branden- 
burg vom.21. August 1996 (GVBl. Teil I, S. 266) wird für die Stadt Anger- 
münde durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 23.03.2011 
Folgendes verordnet: 


81 
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonntagen 
Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach 8 5 Abs. 1 Brandenburgisches 
Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) 


können Verkaufsstellen zum 


I 


Er Amtsblatt für die Stadt Angermünde 


Tag der Balkon- u. Beetpflanzen 
Gänsemarkt, 2. Adventssonntag 
4. Adventssonntag 


am 17.04.2011 
am 04.12.2011 
am 18.12.2011 
in der Zeit von 13:00 bis 20:00 Uhr geöffnet werden. 


Das Gebiet für die mögliche Offenhaltung von Verkaufsstellen erstreckt sich 
auf die gesamte Stadt Angermünde. 


82 


Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Angermünde, den 25.03.2011 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


15. Woche 


Amtliche Bekanntmachungen 


13.4.2011 


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form- 
vorschriften, die in der Gemeindeordnung Brandenburg vorgeschrieben oder 
aufgrund der Gemeindeordnung Brandenburg erlassen worden sind, beim 
Zustandekommen dieser Verordnung unbeachtlich ist, wenn die Verletzung 
nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Verkündung der Verordnung 
gegenüber der Stadt Angermünde unter Bezeichnung der verletzten Vor- 
schrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden 
ist. 

Dies gilt.nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die über 
die Verkündung der Verordnung verletzt worden sind. 


Angermünde, den 25.03.2011 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Verkündungsanordnung 


Hiermit wird die Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Angermünde nach dem Gesetz zur Neuordnung der Ladenöffnungszeiten im Land Branden- 
burg über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen aus Anlass von besonderen Ereignissen vom 25.03.2011 verkündet. 


Angermünde, den 25.03.2011 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


1. Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
„Schorfheide Informationszentrum Blumberger Mühle” 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 
23.03.2011 mit Beschluss Nr. BV -0021/2011 die 1. Änderung des Vorha- 
ben- und Erschließungsplanes „Schorfheide Informationszentrum 
Blumberger Mühle” als Satzung gemäß $ 10 BauGB beschlossen. 


Die 1. Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Schorfheide In- 
formationszentrum Blumberger Mühle“tritt mit ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 


Jedermann kann die 1. Änderung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
„Schorfheide Informationszentrum Blumberger Mühle” und die Begrün- 
dung von diesem Tage an im Stadtbauamt Angermünde, Heinrichstraße 12 
zu den Dienstzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 


Unbeachtlich werden 

1. eine nach 8 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des $ 214 Abs.2 BauGB beachtliche Ver- 
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans, 


3. nach $ 214 Abs.3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs- 
vorgangs und 

4. Fehler, die nach $ 214 Abs.2a BauGB beachtlich sind, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Angermünde unter Darlegung des die Ver- . 

letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind (8 215 

BauGB). 


Auf die Vorschriften des $ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. 


Angermünde, 24.03.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


Siegel 


Bekanntmachungsanordnung 
Der vorgenannte Beschluss Nr. BV-0021/2011 vom 24.03.2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 24.03.2011 


Krakow 
Bürgermeister 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 
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Amtliche Mitteilungen 


Amtsblatt für die Stadt Angermünde E 


Information des Zweckverbandes Ostuckermärkische Wasserversorgung 
und Abwasserbehandlung zur Beitragserhebung für vor 1990 
angeschlossene Grundstücke (Altanschließer) und zur Änderung des Verhältnisses 
zwischen Beiträgen und Gebühren (Deckungsgrad) 


Der ZOWA hat auf der Grundlage des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in 
seiner Satzung festgelegt, dass der Aufwand für die Herstellung der leitungs- 
gebundenen öffentlichen Schmutzwasseranlage über Beiträge und Gebüh- 
ren finanziert wird. 


Bisher wurden Beiträge nur für nach 1990 angeschlossene Grundstücke 
erhoben, weil die verantwortlichen Stellen bis zur Jahrtausendwende davon 
ausgingen, alle zu DDR-Zeiten und davor angeschlossenen Grundstücke 
können nicht zu Beiträgen herangezogen werden. Bis zur Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes Brandenburg (KAG) in 2004 betrachtete man 
diese Beiträge als verjährt. 


Die Beitragspflicht entsteht nach $ 8 Abs. 7 des Kommunalabgabengesetzes 
Brandenburg (KAG) „sobald das Grundstück an die Einrichtung oder Anla- 
ge angeschlossen werden kann, frühestens jedoch mit dem In-Kraft-Treten 
der rechtswirksamen Satzung.” 


Erst mit einem Gerichtsurteil vom Dezember 2007 hatte die Rechtsprechung 
unmissverständlich geklärt, dass alle an die zentrale Schmutzwasser- 
entsorgung angeschlossenen Grundstücke beitragspflichtig sind und aus 
kommunalabgabenrechtlicher Sicht nicht die Möglichkeit besteht, von ei- 
ner Beteiligung der Altanschließer an den Investitionen für öffentliche Ab- 
wasserentsorgungsanlagen abzusehen. 


Diese Altanschließerproblematik betrifft z. B. große Teile der Kernstadt 
Schwedt (ohne Ortsteile), die Kernstadt von Angermünde und eine geringe 
Anzahl von Grundstücken in Passow, Polßen und in den Angermünder Orts- 
teilen Greiffenberg und Wolletz. Die kalkulierten Beiträge dienen der Refi- 
nanzierung der nach 1990 vorgenommenen Investitionen in die öffentliche 
Schmutzwasseranlage, das sind 10 Kläranlagen, Schmutzwasserkanäle, 
Pumpstationen und Druckleitungen. 


Über die Beiträge wird nur ein Teil des Aufwandes für die Herstellung der 
öffentlichen Anlage gedeckt. Den verbleibenden Rest finanzieren die 
Anschlussnehmer über die laufenden Gebühren. Die Eigentümer der nach 
1990 angeschlossenen Grundstücke haben Beitragsbescheide erhalten und 
laufende Gebühren gezahlt, die altangeschlossenen Grundstücke bisher nur 
die Gebühren. Mit der Veranlagung der Altanschließer soll nach der Recht- 
sprechung eine Gleichbehandlung aller Anschlussnehmer erreicht werden. 


Historisch bedingt sind die Eigentümer der altangeschlossenen Grundstü- 
cke besonders stark belastet, insbesondere wenn Vermieter die Mieter nicht 
an den Aufwendungen für die Beiträge beteiligen können. 


Auf diese Problematik hat der Zweckverband, die betroffenen Wohnungs- 
unternehmen und Kommunen beim Gesetzgeber und den verantwortlichen 
Ministerien hingewiesen. Ein allgemeingültiger Lösungsvorschlag oder eine 
Gesetzesanpassung konnte nicht erreicht werden. Alle Bemühungen erreich- 
ten lediglich eine Fristverlängerung bis zum 31.12.2011 für die Erhebung 
von Altanliegerbeiträgen. 


Das Innenministerium hat aber einige Hinweise gegeben, wie die Gesamt- 
situation möglicherweise zu entschärfen ist. 


Aus diesen Möglichkeiten hat der Vorstand des ZOWA als wirtschaftlich 
vertretbarste Lösung vorgeschlagen, den Deckungsgrad (Verhältnis von 
Beiträgen zu Gebühren) zu ändern und damit die Finanzierung über Beiträ- 
ge zu verringern und den Finanzierungsanteil durch Gebühren zu erhöhen. 
Folge der Veränderung des Deckungsgrades ist aber eine Ungleich- 
behandlung der Beitragszahler, für die bereits Beiträge mit höherem 
Deckungsgrad erhoben wurden. In Beachtung des Artikels 3 des Grundge- 
setzes ist diesen ein Ausgleich zu zahlen. Das bedeutet, die Beiträge wer- 
den mit dem neuen Deckungsgrad nochmals berechnet und der Differenz- 
betrag zurück erstattet. Damit sind alle Anschlussnehmer gleichbehandelt 
und die künftigen Gebühren sind für alle gleich. 


Um die Liquidität des Zweckverbandes nicht zu gefährden, können die Rück- 
erstattungen erst nach der Erhebung der Altanliegerbeiträge erfolgen. 


Fließen dem Zweckverband Beitragssummen über den Rückzahlungsbetrag 
hinaus zu, wirken sich diese mindernd auf die Mengengebühr aus, weil sie 
bei der Kalkulation der Gebühren berücksichtigt werden müssen. 


Für die Mitarbeiter des Zweckverbandes bedeutet die Lösung dieses durch 
die Gesetzes- und Rechtslage entstandenen Problems eine enorme Arbeits- 
belastung. Es sind ca. 3.000 Bescheide festzusetzen und mehr als 4.000 
Beiträge neu zu berechnen. Sie werden sich im Interesse der bisher prakti- 
zierten Solidarität im Verband und der im Grundgesetz verankerten Gleich- 
behandlung dieser Aufgabe stellen. 


Vor Festsetzung der Beitragsbescheide erhalten betroffene Grundstücks- 
eigentümer eine Anhörung mit den relevanten Grundstücksdaten zur Prü- 
fung und gegebenenfalls Korrektur. An diesem Punkt ist die Mitarbeit der 
Bürger für den Zweckverband sehr wichtig. 


Besonders belastete Grundstückseigentümer erhalten wie bisher auch die 
Möglichkeit Stundungen und Ratenzahlungen sowie Zahlungserleichte- 
rungen zu beantragen. Grundlage dafür sind 8 222, 227, 234, 238 und 240 
der Abgabenordnung (AO) sowie das KAG, das im $ 12.ausdrücklich darauf 
verweist. Über die Gewährung muss im Einzelfall entschieden werden. 


Für die Trinkwasserversorgung und die dezentrale Entsorgung erhebt der 
ZOWA satzungsgemäß keine Beiträge. Die vorgenannte Problematik trifft 
also für diese Bereiche nicht zu. 


Weitere Informationen können Sie unter www.zowa-online.de abrufen. 


gez. 5. Ambos 
Verbandsvorsteherin 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: Herausgeber: 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 033 31 / 26 00-0 


NGERMÜNDE 


20.-22.04. Angermünde, Ferienprogramm mit „Kindersafari" 

21.04. Günterberg, Osterfeuer in Günterberg 

23.+24.04. Angermünde, Bunter Osterspaß — 
Ein Fahrradausflug zur Blumberger Mühle 

23.04. Görlsdorf, Osterfeuer 

24.04. Angermünde, 15. MOZ-Osterfete im Tierpark 

28.04. 15 Uhr Angermünde, Das Brandenburgische Schulsystem 
- Erfolgsmodell oder Abstellgleis? Kostenloser 
Vortrag im Kulturraum des Angerzentrums 

30.04.- 01.05. Angermünde, Maifest in Angermünde 

01.05. Greiffenberg, Tomatentag im Schaugarten 

01.05. Angermünde, Sommereröffnung des Franziskaner 
Klosters 

01.05. Angermünde, Froschkonzert und Unterwasserwelt 
in der Blumberger Mühle 

01.05. Angermünde, Abends Ranger-Erlebnistour mit der 
Naturwacht & große Nachtmusik 

07.05. Angermünde, Kräuterspaziergang am Mündesee 

07.05. Angermünde, Samstags-Stadtführung durch die 
historische Altstadt 

07.05. Angermünde, Ketzerführungen in Angermünde 

07.05. Angermünde, Stadtführung 

07.-08.05. Angermünde, Wirtschafts- und Kulturtage 
in Angermünde 

13.05. Greiffenberg, Zirkusvorführung vom Circus Smiley 
und den Kita’s Angermünde 

14.05. Angermünde, Samstags- Stadtführung durch die 
historische Altstadt 

14.05. Angermünde, Jubiläumskonzert anlässlich des 
20jährigen Bestehens des Männerchores 
„Angermünder Stadtsänger" e.V. 

14.5. 9-16 Uhr Angermünde, Trödelmarkt am Rathaus 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 
Öffnungszeiten: Mi-So 13-17 Uhr; 

Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 


bis 01.05. 


Die Heiden im Bild - Illustrationen zu den Romanen von Ehm Welk 


Franziskaner-Klosterkirche 
Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 


Atelier „Am Kloster 37" 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 

Atelier für GeFllZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Male- 
rei von Christian Uhlig, geöffnet: Fr. 13-18 Uhr, Sa. 10-18 Uhr u. n. Vereinbarung 


Atelier Sieglinde: 16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 


Galerie am Mündesee: Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und 
Angermünde am Ufer des Mündesees 


Rathaus Angermünde: Wanderausstellung des Brandenburgischen Landes- 
hauptarchivs „Aktenkundig: Jude!” bis Freitag, 29. April 


BE Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Uckermärkische Wanderfreunde, Tel. 03331/33101 


Do. 14.04. 


Treff: 
Verpflegung: 
Do. 28.04. 
Treff: 
Verpflegung. 
Hinweis: 

Sa. 07.05 
Treff: 
Verpflegung. 
11.— 13.05. 
Hinweis: 

Do. 12.05. 
Treff: 
Verpflegung: 


Seniorenwanderung; 8 km bzw. Anradeln, 28 km 

zu den Adonisröschen im Gellmersdorfer Forst 

08:25 Uhr Bahnhof Agm. 

Aus dem Rucksack 

Fußwanderung über die höchsten Berge der Uckermark, 13 km 
08:15 Uhr Bhf. Angermünde 

Aus dem Rucksack 

Achtung! Rufbus! Unbedingt anmelden bis 26.04.2011 
Fußwanderung Teil Märkischer Landweg, 12/23 km 

09:30 Uhr Kita Pestalozzistr. i 

Aus dem Rucksack und Einkehr 

Drei-Tage-Radtour durch die Uckermark, ca. 150 km 
Anmeldung bis 15.03.2011 bei R. Laube oder D. Hähnel 
Besuch des Forstbotanischen Gartens und Tierparks in Eberswalde 
09:15 Uhr Bahnhof Angermünde 

Aus dem Rucksack und Einkehr 


«oO 


TERMINE 


ADRESSEN 


Sa RAT UND HILFE 


BE Unterhaltung & Freizeit & Wissen 


Begegnungsstätte der Volkssolidarität — Haus der Generationen 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 


D0,,14.04. 


Fr., 15.04. 


Mo.,18.04.. 


Di., 19.04. 


Mi., 20.04. 


Do,, 21.04. 
Di., 26.04. 


Mi., 27.04. 


Do., 28.04. 


Mo., 02.05. 


Di., 03.05. 


Mi., 04.05. 
Do., 05.05. 
Fr., 06.05. 


Mo., 09.05. 


Di., 10.05. 


Mi,, 11.05. 
Do., 12.05. 


Mo., 16.05. 


Di., 17.05. 


Mi., 18.05. 


16.30-18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 


09.00 Uhr Zusammenkunft „Haus und Grund“ 

19.00 Uhr  Kartenspielrunde für alle, die Spaß am Spiel haben 
— Bitte telefonisch anmelden - unter Tel: 03331 32696 

13.30 Uhr _Gedächtnistraining auf der gundege des 845 aim 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz, Interessierte und Betrof- 
fene sind herzlich willkommen! 

13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

14.30 Uhr Geburtstagskaffee des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 

13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 

13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

14.15 Uhr  Mitgliederversammlung des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 

14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 


16.30-18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 


13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grun Hi des 845 aim 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
gung der Alltagskompetenz 

13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

10.30 Uhr el unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

14.15 Uhr Spielenachmittag des Brandenb. Seniorenvereines 


16.30-18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 


10.00 Uhr Vorstandssitzung der ILCO-Selbsthilfegruppe 

13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
kung der Alltagskompetenz 

13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

10.30 Uhr  Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

14.00 Uhr Vorstandssitzung des Brandenb. Seniorenvereines 

16.30-18 Uhr Rhythmische Sportgymnastik 
— Bewegung nach Musik für Jung und Alt — 

19.00 Uhr Zusammenkunft „Haus und Grund” 

13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des $ 45 a im 
SGB XI - für Menschen mit erheblicher Einschrän- 
Kung der Alltagskompetenz 

13.00 Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

18.30 Uhr Treff der Schachspieler 

19.00 Uhr Der Stadtchor singt 

10.30 Uhr  Seniorensport unter Anleitung einer Physiotherapeutin 

14.00 Uhr Singegruppe des Brandenburgischen Seniorenvereines 


Seniorenveranstaltungen von der MAQT e. V., Tel.: 033335/2159 


19.04. 


13.30 Uhr Steinhöfel 


14.00 Uhr Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 


20.04. 


13.30 Uhr Crussow 


14.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg 


21.04. 
26.04. 


14.00 Uhr Angermünde, Bruchhagen, Mürow 
13.00 Uhr Steinhöfel 


14.00 Uhr Welsow, Altkünkendorf, Günterberg, 


27.04. 


13.30 Uhr Crussow 


14.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg, Wilmersdorf 


28.04. 
29.04. 
03.05. 


14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen, Görlsdorf 
14.00 Uhr Stolpe 
13.30 Uhr Steinhöfel 


14.00 Uhr Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 


04.05. 


13.30 Uhr Crussow 


14.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg 


05.05. 
06.05. 
09.05. 
10.05. 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr Stolpe, Frauenhagen 
14.00 Uhr Angermünde 

13.00 Uhr Steinhöfel 


Mürow, Angermünde, Bruchhagen 


14.00 Uhr Welsow, Altkünkendorf, Günterberg 


11.05. 


13.30 Uhr Crussow, 


14.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg, Wilmersdorf, Biesenbrow, 


12.05. 
13.05. 
17.05. 


14.00 Uhr Mürow, Angermünde, Bruchhagen, Görlsdorf, 
14.00 Uhr Stolpe 
13.30 Uhr Steinhöfel 


14.00 Uhr Kerkow, Altkünkendorf, Günterberg, Schmiedeberg 


18.05. 


13.30 Uhr Crussow 


14.00 Uhr Wolletz, Greiffenberg 


NGERMÜNDE 


En Apothekennotdienst 
14.04. Adler-Apotheke Angermünde 
15.04. Greif-Apotheke Gartz 

16.04. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
17.04. Gingko-Apotheke Eberswalde 
18.04. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
19.04. Alte Apotheke Angermünde 
20.04. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
21.04. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
22.04 Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
23.04. Wald Apotheke Eberswalde 
24.04. Hirsch-Apotheke Angermünde 
25.04. Adler-Apotheke Gramzow 
26.04. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
27.04. Adler-Apotheke Angermünde 
28.04. Greif-Apotheke Gartz 

29.04. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
30.04. Gingko-Apotheke Eberswalde 
01.05. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
02.05. Alte Apotheke Angermünde 
03.05. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
04.05. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
05.05. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
06.05. Wald Apotheke Eberswalde 
07.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
08.05. Adler-Apotheke Gramzow 
09.05. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
10.05. Adler-Apotheke Angermünde 
11.05. Greif-Apotheke Gartz 

12.05. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
13.05. Gingko-Apotheke Eberswalde 
14.05. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
15.05. Alte Apotheke Angermünde 
16.05. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
17.05. Seeadler Apotheke Joachimsthal 


I Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 1 


7-18 Uhr / In dringenden Fällen außerhalb dieser Zeiten 


sowie werktags ab 19 Uhr über den Privatanschluss 


11.04.-17.04. 

Tel.: 
18.04 -24.04. 

Tel.: 
25.04.-27.04. 

Tel. 
28.04.-29.04. 

Tel.: 
30.04.-01.05. H 
02.05.-08.05. 
09.05.-15.05. 
16.05.-22.05. 


el., 


Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


03331/23388 privat: 03331/299930 


Herr Dr. Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 


Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 


Herr Korepkat, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 


03331/298030 privat: 03331/32777 


Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 


03331/298031, privat: 033334/212 


Herr Korepkat, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298030 privat: 03331/32777 


Frau Bauersfeld, Rudolf-Breitscheid-Str. 4, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/21192 privat: 03331/299930 


Frau Lehmann, Am Friedenspark 1, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/21560, privat: 03331/32906, 0170/2630574 


Freizeitstätte VIVITAS 


Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Freitag, 15.4. 


Dienstag, 19.4. 


Mittwoch, 27.4. 
Freitag 29.4. 


9.30-11.30 Kegeln im Angermünder Bildungswerk 

(ab 6 Personen, 3 € p.P. für zwei Stunden, 
anschl. Mittagessen) 

Fahrt ins Blaue 

(Haustürtransfer, Freizeit vor Ort, 29 € p.P)) 
Geburtstag des Monats 

Gesundheitstag 

(Blutdruckmessung, Gedächtnistraining etc) 


14-16 Uhr 
14-16 Uhr 


TERMINE 


—— 


ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


regelmäßige Veranstaltungen: 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Seniorenstammtisch, Mittagessen, anschl. Kartenspiele 


Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 
Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 


gemeinsames Mittagessen, anschließend Kartenspiele 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
3.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und Il 
Di 11.30 Uhr 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
. 11.30 Uhr 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
14.00 Uhr 
fr 11.30 Uhr 
3.00 Uhr Spielenachmittag 


E Wichtige Adressen 


® Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/26000 


® Bürgerinformation 
Mo, Do, fr 9-12 Uhr 
Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 


= Bibliothek 
Berliner Str. 57, 16278 Angermünde 
Tel. 03331/32651 


Mo, Di, Fr 14-18 Uhr 
Do 9-13 Uhr 
Sa 9-12 Uhr 


®= Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH (UDG) 

Franz-Wienholz-Straße 25a, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/835-0, 

info@udg-uckermark.de 

www.udg-uckermark.de 


® Diakonisches Werk im 
Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45 

16278 Angermünde 

Tel.: 03331/26960 

Beratung für jede Lebenslage 


® Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 


® Schiedsstelle in Angermünde 
Ute Ehrhardt 

Frau Ehrhardt ist zu erreichen über das 
Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel. Nr.: 03331/260017 


8 Kfz.-Zulassung 
Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 

Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau 

Tel.: 03984/701036 


ordnungsamt@uckermark.de 


® Sozialpsychologische 
Beratungsstelle für Schwangere 
und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 

Tel: 03331/33528 


Mo.Di, Do 9-12 Uhr 
Di 13.- 18 Uhr 
Do 13 - 16 Uhr 


® Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/2666-0 


® E.ON edis - Standort Angermünde 
Am Markt 2, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: 0180/1213140 


3 Gasversorgung Angermünde 
GmbH, 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 

0172/3965136 oder 0172/3965137 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


& Angermünder Nachrichten 


Biberbahn 
rollt wieder 


Das NABU-Erlebniszentrum 
Blumberger Mühle mit Vor- 
saisonaktion zur Zeitumstellung 
Sommerzeit — das riecht regel- 
recht nach Frühling. 

Dachten sich die Mitarbeiter des 
NABU-Erlebniszentrums Blum- 
berger Mühle und luden schon 
fünf Tage vor der Saisoner- 
öffnung am Tag der Uhrenum- 
stellung zu einer besonderen 
Aktion ein - „Uhr auf Natur“. 
Doch der 27. März machte ihnen 
einen kleinen Strich durch die 
Rechnung. Knackig kalt und mit 
dickem Rauhreif überall warte- 
te dieser Sonntag auf. Denkbar 
ungünstig für Außenunterneh- 
mungen. Und so folgten auch 
nur wenige der Einladung zu ei- 
ner Fotosafariin das Biosphären- 
reservat, dem Malen des Früh- 
lings und zur Formung von 
Kunstwerken aus Stoffen der 
Natur. Heike Begehold und Jan 
Hesse führten die Safari-Teilneh- 
mer zu den Fischteichen an der 
alten Blumberger Mühle: „Wir 
wollen die Wasservögel aufspü- 
“ren, die sich inzwischen bereits 
wieder eingefunden haben, vor 
allem die verschiedenen Enten- 
arten.“ Da auch die Gaststätte 
bereits wieder geöffnet hatte, 
konnten sich alle mit heißen Ge- 
tränken und warmem Essen das 
feuchtkalte Wetter aus den Glie- 
dern treiben. Und am Nachmit- 
tagschaffte die Sonne dochnoch 
den Durchbruch durch den 
Hochnebel... 

Doch mit dem offiziellen Saison- 
startam 1. April kehrte auch der 
Frühling im Zentrum ein. 

Die Biberbahn brachte die 
Frühjahrswärme mit. Schon am 
3. April kletterte das Thermome- 
ter fast auf sommerliche Werte 
mitüber 23 Grad Celsius. Nun ist 
das Zentrumtäglichvon 9 bis 18 
Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. 
Nur für Führungen wird ein Obo- 
luserhoben. Auch die Gaststätte 
ist nun wieder täglich für ihre 
Gäste da- mit uckermärkischen 
Speisen, erfrischenden und köst- 
lichen Getränken. 


mpj 


44 


15. Woche 


13.4.2011 


Sanierung am Grützpott ist abgeschlossen 


Dauerausstellung in Stolpe eröffnet 


Fortsetzung von Seite 1 


Museumsleiterin Julia Wallentin 
berichtete: ‚Wir haben etliche 


Burgherr Burkhard Grambauer, sonst Stolper Ortsvorsteher, und Burg- 


Arbeitsschritte benötigt, bis die 
Texte in der nötigen Knappheit 
fertig waren. Begonnen damit 
hatte noch meine Vorgängerin 


dame Marianne Grambauer, auch Vorsitzende des Dorfvereins Stolpe, 
stoßen mit Bürgermeister Wolfgang Krakow auf die sanierte Burg und 


die neue Dauerausstellung an. 


Judith Granzow. 

Und dann gab es die nächste 
Schwierigkeit, den Text mög- 
lichst gut lesbar zu gestalten. 
Denn um nicht den Blick aufs 
Mauerwerk zu behindern, wähl- 
ten wir transparente Tafeln. 
Aber ich denke, die jetzt gefun- 
dene Lösung ist sehr akzepta- 
bel.“ 

Öffnungszeiten vom 1. April bis 
31. Oktober: 

Besichtigung der Türmerstube 
und Aussichtsplattform mitt- 
wochsbissonnabendsvon 10bis 
12 und 14 bis 16 Uhr möglich; 
Führungen für Individual- 
touristen jeden Sonntag von 10 
bis 12 und 14 bis 16 Uhr; 
Turmführung (ganzjährig) ‚Vom 
Turmverlies bis zur Aussichts- 
plattform“(für Gruppen ab8Per- 
sonen buchbar über den Dorf- 
verein Stolpe, Telefon 033 338 / 
528 oder 033 338 / 566 


Knirps wirbelte über Cross-Strecke 


Dreijähriger Joel rannte bergauf und bergab mehr als 2 km weit 


Zum ersten Mal trugen die Lok- 
vögel aus Angermünde die Klei- 
ne Bergmeisterschaft auf dem 
neuen Kurs am Schäferberg aus. 
Es geht ständig bergauf und 
bergab-flache Abschnitte fehlen 


völlig. Die Teilnehmer konnten 
sich aussuchen, wieviel Runden 
sie bewältigen wollten-das Ma- 
ximum für die Wertung lag bei 
vier Runden a 2,1 km gleich 8,4 
km. Die meisten Teilnehmer nah- 
men diese Herausforderungan- 
es gewann Armin Habereder. 
Außerdem wirbelte ein Drei- 
jähriger seine Beinchen bergauf, 
bergab, dass man glauben konn- 
te, erwilleinen Cross-Weltrekord 
aufstellen: der Angermünder 
Joel Amaro Wellmann. Ihm ist 
das Rennen offenbar in die Wie- 
ge gelegt, seine Schwester Jessie 
läuftschon ein paar Jahre erfolg- 
reich. 

Vom Start weg flitzte der Junge 
los. Die kleinen Händchen zur 
Faust geballt, wirbelte erüber die 
Grasnarben und Steinchen auf 
dem Weg entlang der Waldkan- 
te zwischen dem Parkplatz am 
Strandbad Wolletzsee und dem 
Rastplatz kurz vor der Altkün- 
kendorfer Chaussee in Höhe 


Gehegemühle. Da schreckte ihn 
auch ein Sturz über eine Wurzel 
beim Bergablaufen nicht ab. 
Flink stand er wieder auf den 
Beinen. Und weiter ging‘s. Die 
Tücke des Objekts hatte er nun 
erkannt, und so blieb es sein ein- 
ziger Hinfaller. 

An Joels Seite liefen auf der ers- 
ten Runde Schwester Jessie und 
deren Freundinnen Stella 
Wormann und Alexandra 
Schwenzer. Er sollte wohl nach 
einer Runde aufhören. Wollte 
aber offenbar nicht und startete 
noch einmal durch. Alexandra 
Schwenzer nahm sich dann sei- 
ner an und führte ihn zum Start 
und Ziel zurück. 16:33 min no- 
tierte Zeitnehmer Uwe Markurt 
für den Knirps als Ergebnis einer 
Runde. Das waren immerhin 
bergauf, bergab 2,1 Kilometer. 


Michael-Peter Jachmann 


Ar 


15. Woche 


NATUR & BAUMSERVICE 
nn Frank Se 

« Aufarbeitung von Ast- u. Stammmaterial inkl. Entsorgung 

* Untersuchung von Bäumen auf Standfestigkeit und Schädigung 

« Stubbenfräsen 

« Lieferung von Holzhackschnitzel 


13.4201 


Angermünder Nachrichten 


ON 

=) NATUR- & 
BAUMSERVICE 

« Fällung von Bäumen auch in schwierigsten Lagen 

« Sicherung von Ganzbäumen, Kronen und Kronenteilen 

« Totholzentnahme, Auslichtungsschnitte u. Schnitt v. Obstgehölzen 


Inh. Silke Wolff « Prenzlauer Str. 11 » 17326 Brüssow 


Tel. 03 97 42/863 70 » Fax: 03 97 42/8 63 71 Funk: 01 70 / 637 62 86 » E-Mail: 
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POLSTEREI 
Matthias Prütz 


Meisterbetrieb seit 1937 
Neu- und Maßantertigung und Reparatur 
17291 GRAMZOW «+ Kirchstraße 9 + @ 03 98 61/342 


in allen persönlich und individuell 
Preislagen Bahnhofstr.24°Gramzow 


BESTATTUNGEN  2036)472 


u . — Anzeige — 


Seit 15 Jahren rollen die Draisinen zwischen Fürstenberg und Templin 
Zahlreiche Tourmöglichkeiten ganz nach Lust und Laune 


Seit nunmehr 15 Jahren bestimmt das 
surrende Geräusch von Fahrraddraisi- 
nen das Geschehen auf der einstigen 
Bahnlinie zwischen Fürstenberg und 
Templin. Längst hat sich im Norden 
Brandenburgs daraus eine echte Er- 
folgsgeschichte entwickelt. Jährlich 
steigen mehrere Hundert Aus- 
flügler auf die Fahrzeuge, die 
wie ein gewöhnliches Fahr- 
rad angetrieben werden. 

Je nach Lust und Kondition 
können sie sich auch in die- 
ser Saison zwischen Ganzta- 
ges- oder Halbtagestouren entschei- 
den. Die langen Abschnitte beginnen 
und enden an der Draisinenstation 
Templin, während die halbtägigen 
Touren an der Ausgabestation in der 
Havelstadt Fürstenberg starten. Nie- 
mand braucht dabei eine Kollision mit 
einer anderen Draisine im Gegenver- 
kehr zu befürchten. Die Wendestation 
befindet sich jeweils in Hohenlychen. 
Die bis zu 34 bzw. 25 Kilometer sind 
auch von wenig trainierten Gästen zu 
schaffen. 


‚Das liegt nicht allein am überwiegend 
flachen Streckenprofil, sondern vor al- 


lem an den vielen Möglichkeiten für 
eine Pause. An 14 gekennzeichneten 
Stellen können die Draisinen einfach 
aus dem Gleis genommen werden. 
Dann steht dem Badespaß und.dem 
Picknick im Grünen nichts mehr 


En entgegen. Ganz nah liegen au- 


ßerdem das Kirchlein im Grü- 
nen in Alt-Placht, das Flöße- 
reimuseum in Lychen und die 
Weihnachtsmannstube in 
Himmelpfort. Auch Einkehrmög- 
lichkeiten fehlen nicht. 
Um noch rechtzeitig alle Eier vor dem 
Fest zu verstecken, ist der Osterhase 
auf einer Draisine der Erlebnisbahn 
Templin-Fürstenberg unterwegs. Rund 
um die Draisinen Oase am Bahnhof Neu 
Placht sind Ostersonntag jede Menge 
Nester mit Naschereien versteckt. Für 
eine kleine Stärkung mit Kaffee und Ku- 


chen ist ebenfalls gesorgt. Auf Deutsch- 


lands ältester Draisinenstrecke ist täg- 
lich von April bis Oktober geöffnet. Auf 
einer Länge von 28 Kilometern verläuft 


Alle Details finden sich auf 
einem Faltplan und auf 
www.erlebnisbahn.de 
oder telefonisch unter 

= 0337713300850 


die alte Bahnlinie von Templin über Ly- 
chen nach Fürstenberg/Havel. Ausflüg- 
ler können von beiden Endpunkten star- 
ten und spätestens nach 17 bzw. 12 Ki- 
lometern umkehren. Es werden Tages- 
und Halbtagestouren angeboten. An 
den zahlreichen Rastplätzen unterwegs 
kann die Draisine geparkt werden und 
Ausflüge links und rechts der Strecke 
unternommen werden. 
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Erfolgsidee „EnergieMesse” findet am 6./7. Mai Fortsetzung 


Zukunftsbranche präsentiert sich erneut in Uckermark-Kreisstadt 


Eine Art Frischzellenkur haben 
die Initiatoren der Prenzlauer 
EnergieMesse verschrieben und 
wollen sie soin diesem Jahrnoch 
attraktiver gestalten. „Der 


Publikumsandrang, das Interes- 
se an der EnergieMesse, war in 
der Vergangenheit sehr groß. 


Dennoch wollen die Besucher 
Neues sehen und erleben und 
unsere Aufgabe ists, sie neugie- 
rig zu machen und aufzuschlie- 
ßen für das spannende Thema 
derregenerativen Energien“, be- 
schreibt es Silke Liebher, Stabs- 
stellenleiterin Wirtschafts- 


förderung und Tourismus der 
Stadt Prenzlau. 


Die 6. Prenzlauer EnergieMesse 
findetam 6. und 7. Mai unter der 
Schirmherrschaft von Branden- 
burgs Ministerpräsident 
Matthias Platzeck statt. Die Vor- 
bereitungen sind bereits im Gan- 
ge. „Die Messe soll so innovativ 
wie die Branche selbst sein“, so 
Liebher, die über neue Inhalte 
und Akzente informiert. 

„Stärker als bisher wollen wir 
junge Leute ansprechen. Zum 
einen, umihnenEinblicke in das 
breite Themenfeld erneuerbarer 
Energien zu bieten und zum an- 


deren, um ihnen ihre eigenen, 
damit im Zusammenhang ste- 
henden Chancen aufzuzeigen. 
Dabei geht es ganz konkret um 
Ausbildungsmöglichkeiten in 
der Region. Die gibt es. Was aber 
oft fehlt, sind junge Leute, die mit 
der entsprechenden Motivation 
und den dafürnotwendigenLeis- 
tungen ihre Bewerbungen bei 
den Unternehmen einreichen. 
Das hört sich paradox an, wenn 
wir gleichzeitig wissen, dass es 
immer wieder junge Leute ohne 
Lehrstelle gibt, aber es istso. Wir 
wollen den Jugendlichen zeigen, 
dass sich Leistung lohnt, dass sie 
Perspektiven, Aufstiegschancen, 
Verdienstmöglichkeiten hier in 
der Uckermark haben, wenn sie 
sich anstrengen.“ 

So soll das Thema Bildung und 
Fachkräftesicherung Schwer- 
punkt des ersten Messetages am 
6. Mai sein. „Es wird themen- 
spezifische Fachvorträge, eine 
Ausbildungs- und Stellenbörse, 
umgesetzt in Kooperation mit 
der Arbeitsagentur und dem 
Netzwerk Fachkräftesicherung 
Uckermark, geben. Schüler der 
Oberschulen können sich somit 


gleich vor Ort vorstellen und 
über Berufschancen mit den je- 
weiligen ausstellenden Unter- 
nehmen diskutieren. Im Vor- 
raum der Uckerseehalle werden 
Jugendliche im Rahmen der 
FIRST LEGO League ihre Robo- 
ter und Lösungen präsentieren 
und zum Mitmachen einladen. 
Wissen und Interessantes ver- 
mittelt die Ausstellung „Brenn- 
punkt Klimawandel“ mit einem 
Wissens-Quiz fürGroß undKlein 
und unter dem Motto „Es werde 
Licht“ kann erlebt werden, wie 
aus Biomasse Strom erzeugt 
werden kann. Langfristig wür- 


den die Schulen - nicht nur aus 
Prenzlau - eingeladen, diesen 
Messetag für Projekte und Exkur- 
sionen zu nutzen, um sich zu in- 
formieren und dies nach Mög- 
lichkeit in den Unterricht bzw. 
die Berufsorientierung einflie- 
ßen zu lassen. 

Für die jüngeren Besucherhaben 
wir an beiden Messetagen das 
mobile Exploratorium aus 
Potsdam eingeladen. Hier kön- 
nen neugierige Kinder zwischen 
4und'13 Jahren indie Rolle rich- 
tigerForscher schlüpfen und aus- 
probieren, kleckern und experi- 
mentieren. Hier lernen Kinder, 
dass Wissenschaft farbenfroh 
undspannend sein kann! Sie las- 
sen es dampfen, zischen und 
knallen und verlieren ihre Scheu 
vor Physik, Chemie oder Mathe- 
matik. Angeleitet und unter- 
stützt werden die ambitionierten 
Forscher durch mindestens zwei 
erfahrene wissenschaftliche Mit- 
arbeiter des Exploratoriums 
Potsdam. Hier dürfen alle Fragen 
gestellt werden - von Kindern 
und von Erwachsenen! 
Ebenfalls neu ist, dass noch stär- 
ker alsbisherdierund 1000 Qua- 
dratmeter Außenfläche mitdem 
Themenschwerpunkt „Elektro- 
mobilität“ ins Blickfeld gerückt 
werden. Hier wird beispielsweise 
am Messesamstag das Natur- 
erlebnis Uckermark seine Trikes 
und E-Bikes präsentieren, die 
Stadtwerke stellen an ihrem 
Außenstand alternative Antriebe 
vor und ENERTRAG bringt 
Wasserstofffahrzeuge mit. „Am 
Grundgedanken der Messe hat 
sich jedoch nichts geändert. Die 
Veranstaltung soll explizit dazu 
beitragen, Endverbrauchern 
Wege aufzuzeigen, wie durch 
den Einsatz bzw. die Anwendung 
erneuerbarer Energiesysteme im 
privaten Bereich dazu beigetra- 
gen werden kann, Ressourcen 
wie Erdöl, Erdgas und Kohle, die 
nurnoch begrenzt zur Verfügung 
stehen, im Interesse einer saube- 
ren Umwelt zu schonen.“ 
Zugleich sieht die Stadt Prenzlau 
-gemeinsam mit der Initiatoren- 
gruppe, bestehend aus der aleo 
solar AG, derIFE Eriksen AG, der 
ENERTRAG AG, der IHK Ost- 
brandenburg und der Stadtwer- 
ke Prenzlau GmbH - die Messe 
als hervorragende Kommuni- 
kationsplattform, um auf die 


Wear 


Energiestrategie 2020 des Lan- 
des Brandenburg aufmerksam 
zu machen. „Mit der Energie- 
strategie 2020 folgt das Land 
Brandenburg dem energie- 
politischen Zieldreieck aus 
Versorgungssicherheit, Wirt- 
schaftlichkeit sowie Klima- und 
Umweltverträglichkeit“, erläu- 
tertBürgermeister Hendrik Som- 
mer, der als damaliger Wirt- 
schaftsamtsleiter jahrelang mit 
der Koordination der Messe be- 
traut war. 

„Bei der Energie-Messe geht es 
darum, die Grundsätze der 
Energiestrategie zu transportie- 
ren“, so Sommer. 

Die Veranstaltung biete die Mög- 
lichkeit der Intensivierung des 
Informationsflusses zwischen 
Politik, Wirtschaft und Bildung, 
den Meinungsaustausch zwi- 
schen dem Handwerks- und 
Dienstleistungssektor und den 
Herstellerunternehmen und er- 
öffne Synergiemöglichkeiten 
durch die Zusammenführung 
von Akteuren. „Die EnergieMes- 
se hat eine Art Netzwerk- 
funktion.“ 

Interessante Fachvorträge ergän- 
zen beide Messetage. 
Interessenten, die sich über die 
6. Prenzlauer EnergieMesse in- 
formieren oder selbst mit einem 
Stand vertreten sein wollen, kön- 
nen sich direkt an das 
Koordinationsbüro bei der Stadt 
Prenzlau wenden. 

Kontakt: Stadt Prenzlau, 
Wirtschaftsförderung, 

Silke Liebher, Am Steintor 4, 
17291 Prenzlau, 

Tel. 03984 753023, 

Fax 03984 754499, 

Mail: info@energiemesse- 
prenzlau.de, 
www.energiemesse-prenzlau.de 
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Frühling! Auf in den Garten! 


Endlich wieder in den Garten! 

Uff - jetzt geht die Arbeit wieder los! 
Gartenansichten sind doch von 
Mensch zu Mensch recht verschieden. 
Doch die meisten Besitzer des eigenen 
kleinen Naherholungsgebietes haben 
sich ganz bewusst für das Leben im 
Grünen entschieden und nehmen in 
Kauf, dass ein Garten auch Arbeit 
macht — im Frühling besonders. 
Sobald der Frost aus dem Boden ist 
kann der Komposthaufen umgesetzt 
werden. Durch ein Sieb geworfen, ver- 
schafft die wertvolle Komposterde 
den meisten Gartenpflanzen einen gu- 
ten Start ins Jahr. Jetzt ist auch Zeit, 
zu groß gewordene Stauden zu teilen 
und die Rindenmulchschicht zu erneu- 
ern. Kübelpflanzen, die durchgewurzelt 
sind oder sehr hohe Ansprüche an den 
Boden stellen werden jetzt umgetopft. 
Fuchsien und Geranien werden stark 
zurück geschnitten und bekommen — 
wenigstens zu einem Teil - frische 
Erde. Möchte man sich Forsythien, 
Buchsbaum oder Weiden selbst zie- 
hen, lässt sie im Wasserglas wurzeln 


Schilf-Matten 
(Sichtschutz, Beschattung) 


Schilf-Platten 
in Dicke 2 cm und 5 cm 
(als Dämmung, für Zäune) 


Jute-Gewebe 


(für Deko, Kaschierung, Beschattung . 


Am Plattenwerk 5 + 16278 Angermünde 


— Anzeigen — 


und kann sie meist nach den Eisheili- 
gen dann auch schon in den Garten 
pflanzen. 

Zwischen März und Mai dürfen auch 
die Sommerzwiebeln in die Erde. Grup- 
pen blühender Linien gereichen jedem 
Garten zur Zierde. Kennzeichnend für 
die Gattung Lilien ist die Zwiebel mit 
überlappenden Schuppen, die je nach 
Art fest oder locker sind. Anders als 
zum Beispiel Tulpen, Narzissen oder 
Allium besitzen Lilienzwiebeln keine 
feste Außenhaut. Daher sollten sie 
auch nie längere Zeit frei und unge- 
schützt lagern. Lilien sind relativ pfle- 
geleicht und sehr robust. Die meisten 
Zwiebeln sind in unserem Klima sogar 
winterhart. Dankbar sind viele Lilien, 
wenn sich der Wurzelbereich im Schat- 
ten von Bodendeckern oder niedrigen 
Stauden befindet. Auch als Kübelpflan- 
zen eigenen sich die Schönheiten. 
Kleine und mittelhohe Sorten wie “Avi- 
gnon’ (orangerot), ‘Cordelia” (gold- 
gelb), ‘Le Reve‘ (rosa) und die kleine 
“Mona Lisa” (zart rosa ) eigenen sich 
besonders gut. 


.) 


Schilf & Lehmbau 


Asien Mattenwerk GmbH &Co. KG Tel. 03331 / 262710 


Kokos-Matten 
(für Böschung, gegen Unkraut) 


Kokos-Netze 
(für Böschung, Gartenteiche, 
Rankpflanzen ...) 


Rasensamen und Röllra 
.„. und vieles mehr 


Erosionsschutz & & Be grünung 


Fax 03331 / 262711 


Handwerk der Region stellen sich vor 


BAUSANIERUNG 
& DICHTUNGSBAU 
— Heinz_Berg 


Einblasdämmtechnik 


Maurer- & Putzarbeiten 
Gartenteiche 
Terrassen - Balkone 
Mauerwerkstrockenlegung 


Folienabdichtung nach $ 19 WHG 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


Z (03 98 87) 6 10 04 


www.berger-bausanierung.de 


MICHAEL KUHN 
Garten- und Landschaftsbau 


Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
Pflasterarbeiten + Wege + Terrassen + Zäune + Pflanzungen 
Gehölz- und Obstbaumschnitt +Baumpflege, Fällungen - auch 
mit Seilklettertechnik + Grabpflege + Hausmeisterservice 
Individuelle Lösungen für Ihren Garten 
...auch kleine Aufträge 


Michael Kühn Schönebecker Str. 12 16247 Joachimsthal 
Telefon: 033361/993160 Mobil: 0172/3175104 


E-Mail: no@nitschmann-oieußcam 
Web: www.natural-solution.de 
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Jörg Schneider 


Karosserie- & Fahrzeugbaumeister 


> Karosseriereparaturen 
> Unfallinstandsetzung 


Getränkemarkt RÖBSLER > hauseigene Lackiererei 
etränkemar! : 

Prenzlauer Chaussee 30 (ehemals Reifenhandel) > Farbmischanlage 

16278 Angermünde + Tel.: 0 33 31 / 2 00 78 > Ersatzteilbeschaffung 


Getränkemarkt RÖSSLER BER % 
Rudolf-Breitscheid-Str. (Nähe Spanplatte) Alte Dorfstraße 10 + 16278 Angermünde/OT Frauenhagen 


16278 Angermünde + Tel.: 0 33 31 / 2 40 66 Telefon/Fax: 033335 2306 - Funk: 0170 7244207 


Haben die ‘ne Scheibe? 


Ja, für PKW und are Hilfe bei Glasschäden. 


AUTOGLAS + 
KFZ-SERVICE Kostenloser Check der Frontscheibe. 


VOGT Für klare Sicht und Ihre Sicherheit. 


er er: Reifen, Klima, Bremsen usw. 


Allianz (I) 


Gudrun Kloke 


Versicherungsfachfrau (BWV) 


Markt 1 

16278 Angermünde 
Telefon 0 33 31.36 52 81 
Telefax 0 33 31.36 52 82 


ug Internet: www.Autoglasvogt.de 
Ir Augen his gudrun.kloke@allianz.de Mobil 01 72.3 20 35 75 


16278 Angermünde +» Jahnstraße 43 + Tel.: (0 33 31) 245 46 


Sandgrube und Recyclinganlage 


Mohns Greiffenberg W, 
Biesenbrow Heidenstraße 7 x | Ih r Partner bei allen 


16278 Angermünde 


— Lieferung von großen und : Lackierarbeiten 


kleinen Mengen - Unfallinstandsetzung 


Lehm, Füllboden, Mutterboden, Sand, ES 
Rohkies, Siebkies, Waschkies, > —_ uN Etagen ie 
Mineralgemisch, Betonrecycling ” > jchIEß : 

— Arbeiten mit Radlader, Bagger, LKW } Tel.: 


— Annahme von 
Bodenaushub, Ziegelabbruch, Estonabhruch 
Tel./Fax: 03 33 34 / 5 23 
Funktel.: 01 70 / 3 41 05 60 


GP Schneeneiss 03332 517734 
| www.autolackierung-schneeweiss.de 


